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Leistungsbeschreibung entsprechend Rahmenvertrag nach §78f SGB VIII 
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1. Träger 
 
Träger der Einrichtung ist die KOMPASS gGmbH, eine 100% Tochter des KOMPASS e.V. – Verein für erlebnispädagogische 
Suchtarbeit. KOMPASS e.V. und KOMPASS gGmbH sind Mitglied im Paritätischen Brandenburg. KOMPASS e.V. arbeitet seit 2004 
auf dem Gebiet der stationären Jugendsuchthilfe. Seit 2015 betreibt die KOMPASS gGmbH die therapeutische Wohngemeinschaft für 
suchtgefährdete Jugendliche des KOMPASS e.V. und fühlt sich den Zielen der Wohlfahrtspflege, im Speziellen der Jugendhilfe 
verpflichtet. 
 
 
 
2. Fachliche Ausrichtung der Einrichtung 
 
 
KOMPASS will die Jugendlichen und jungen Erwachsenen bei ihrer „Nach“- Reifung unterstützen. Unser Angebot stellt eine Aus – 
oder Ruhezeit dar, während derer sich die Jugendlichen mit umfangreicher therapeutischer und sozialpädagogischer Unterstützung 
neu orientieren können und bei ihrer Reintegration ins normale soziale Umfeld unterstützt werden.  
Für unser suchttherapeutisches Angebot bedeutet das: 
Jugendliche werden unterstützt zukünftig ein selbstbestimmtes, sozialintegriertes und möglichst suchtmittelfreies Leben zu führen. 
Unser Konzept geht nicht von einer lebenslangen Abstinenz von Suchtmitteln aus. Abstinenz gilt während des Aufenthalts in unserer 
Einrichtung als Grundlage für die individuelle Entwicklung in dieser Zeit.  Rückfälle sind in unserer Einrichtung jedoch kein Grund für 
Entlassungen. Gerade die Arbeit mit Rückfällen der Jugendlichen hat sich als ein sehr wichtiges Instrument zur Befreiung von alten 
Verhaltensmustern erwiesen. Zur Entlassung kommt es jedoch, wenn die jungen Menschen nicht mehr bereit sind, ernsthaft an der 
Reflexion ihres Rückfalles zu arbeiten. (sh. Anlage: Rückfallregelungen) 
 
Diese Zielstellung gilt auch Bezüglich unseres Angebotes für psychiatrieerfahrene Jugendliche.  
 
 
Orientierende Leitideen 
 

 Jeder Mensch besitzt die Fähigkeit, seinen eigenen Lebensplan aufzustellen und umzusetzen. Unser Angebot soll ihn dabei 
ermutigen und unterstützen.  

„Hilf mir, es selbst zu tun“ 
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 Entwicklung entsteht durch tätig werden. Wir bieten Aktions- und Erlebnisfelder an, in denen Jugendliche durch aktives Handeln 
und angeleitete Reflexion lernen und ihre psychische, physische sowie soziale Kompetenz weiterentwickeln können. 

 Selbstwert und Selbstsicherheit entstehen durch Wahrnehmung und Akzeptanz der eigenen Person mit ihren Stärken und 
Schwächen. Wir fördern durch unsere Angebote die ganzheitliche Wahrnehmung der eigenen Person sowie der sozialen und 
gegenständlichen Umwelt und unterstützen damit, die Wechselwirkungen dieses Systems im bisherigen, gegenwärtigen und 
zukünftigen Leben zu verstehen und aktiv zu beeinflussen. 

 Nicht nur die Dauer eines Erlebnisses, sondern sein Intensitätsgrad und das Maß des persönlichen Engagements sind wichtig und 
für einen Lernerfolg entscheidend. An diesen Anforderungen orientieren sich unsere Aktions- und Erlebnisfelder. Durch die „tiefe“ 
Einprägung in das Bewusstsein der jungen Menschen können heilsame Erinnerungsbilder entstehen, die auch Jahre später immer 
noch abrufbar sind und in späteren „Bewährungssituationen“ steuernd wirken. 

 Wir gehen in unserer Arbeit nicht von einem vorgefassten Idealbild von Jungen - und Mädchenrollen oder Männer - und 
Frauenrollen aus. Im Zentrum unserer Aktivität steht die Arbeit am individuellen Rollenverständnis der einzelnen Jugendlichen. 
Den Prozess der Individuation von Mädchen und Jungen wollen wir mit dem Prozess der Wahrnehmung von Gemeinsamkeiten 
innerhalb und zwischen den einzelnen Geschlechtergruppen verknüpfen. 

 
 
In unserer Arbeit integrieren wir Methoden 

 des Psychodramas, der Systemischen Familientherapie 
 der Sozialpädagogik 
 der Erlebnispädagogik 
 Körperorientierte Methoden (z.B. Yoga, Systemische Körperpsychotherapie) 
 der initiatischen Prozessbegleitung 
 der tiergestützten Pädagogik 
 der Arbeitstherapie 
 der Naturmedizin 

 
Wir gehen davon aus, dass die Erreichung unserer Zielstellung, der Nachreifung und Reintegration unserer Bewohner, durch die 
Wechselwirkung der Bereiche der therapeutischen/ pädagogischen Arbeit (Sozialpädagogik, Schulbildung, Suchttherapie, 
Arbeitstherapie) erreicht werden kann. Entsprechend unseren Leitideen betrachten wir diese Bereiche und ihre Inhalte ganzheitlich 
und nutzen ihre gegenseitige Wechselwirkung im therapeutischen Prozess. Neben dieser Wechselwirkung steht für uns die 
individuelle Hilfe- und Therapieplanung im Mittelpunkt. Wir gehen davon aus, dass sich für jeden Bewohner unserer Einrichtung sehr 
differenzierte Schwerpunkte der Entwicklung ergeben. 
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3. Zielgruppe einschließlich rechtlicher Grundlagen 
 
Jugendliche und jüngere Erwachsene im Alter zwischen 13 und 21 Jahren nach §§ 34,35a und 41 SGB VIII: 
 mit einer festgestellten Suchtmittelabhängigkeit oder mit einem ausgeprägten Suchtmittelmissbrauch. Dabei gehen wir davon aus, 

dass in der Mehrzahl der Fälle eine Mehrfachabhängigkeit vorliegt (z.B.  Konsum von Alkohol kombiniert mit illegalen Drogen). 
Im Zusammenhang 

 mit Verhaltensauffälligkeiten, psychischen Entwicklungsstörungen und multiplen psychiatrischen Erkrankungen (Multimorbidität) 
 die nicht mehr selbständig in der Lage sind, an einem geordneten Leben im bisherigen Umfeld teilzunehmen (z.B. Abbruch von 

Elternkontakten, soziale Isolation, Abbruch von Schul- und Ausbildungsverhältnissen, Beschaffungskriminalität) 
 die sich freiwillig für eine Aufnahme in unsere Einrichtung entscheiden. 

 
 
 
 
4. Struktur der Einrichtung (s.h. Anlage) 
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5. Leistungsbereiche 
 

Leistungsbereich Beschreibung Umfang/ Häufigkeit/ Form 
Sozialpädagogische Leistung Gestuftes System von Wohngruppen 

 
Wohngruppe 1: Ankommensgruppe (AKG) 
In dieser Wohnphase geht es vorrangig darum, in den 
Alltagsvollzügen unserer Einrichtung anzukommen 
und die Abläufe, Mitarbeiter, Jugendlichen und Hunde 
kennen zu lernen.  

Die Aufenthaltsdauer der Jugendlichen in dieser 
Wohnform beträgt mindestens drei Monate und 
maximal ein Jahr. In dieser Gruppe können bis zu 6 
Jugendliche wohnen.  

Die Hauptziele in dieser Wohnform sind: 

 Sich auf die Einrichtung einzulassen und eine 
innere Bereitschaft und Fähigkeit zu 
entwickeln, mittelfristig in der Einrichtung 
bleiben zu wollen 

 Emotionale Stabilisierung 

 Lernen, sich in das Gruppenleben zu 
integrieren 

 Neue Formen des Umgangs mit 
Bezugspersonen zu entwickeln 

 Belastungen und Anforderungen auszuhalten 
und zu erfüllen 
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 Erlernen bzw. Festigung von Pünktlichkeit, 
Ordnung, Sauberkeit, Kochen, Hygiene und das 
Einhalten der Tagesstruktur etc.  

 Umgang mit den zur Verfügung stehenden 
finanziellen Mitteln 

 Entwicklung bzw. Festigung einer eigenen 
Abstinenzmotivation 

 Aufbau erster Außenkontakte  
- in das Umfeld der Einrichtung 
 
 
- zu Familie und Freunden 
im Sinne der Neugestaltung von Beziehungen 
auf abstinenter Basis 
 
 
 
 
 

 Erste eigene Ziele und Perspektiven zu 
entwickeln 

 

Nach Stellung eines Antrages und der Erfüllung 
bestimmter Kriterien (sh. Anlage: Umzugskriterien) 
erfolgt der Wechsel in die nächste Stufe mit einem 
Solo in der freien Natur (siehe: Initiatische 
Prozessbegleitung) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Entsprechend Besinnungszeitregelung der 
Einrichtung 
 
 
Monatliche Heimfahrt von Samstag (08.00 
Uhr) bis Sonntag (20.00 Uhr) zu Familie oder 
Bezugspersonen nach Beendigung der 
Besinnungszeit und begleitetem Erstbesuch 
mit Bezugsbetreuer und Einzeltherapeuten 
 
4 Stunden Aufenthalt plus Fahrzeit 
(2 AK) 
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Wohngruppe 2: Orientierungsgruppe (OTG) 

Diese Wohnform dient zur Stabilisierung der oben 
genannten Ziele und bietet die Möglichkeit, sich mehr 
nach außen zu orientieren. Schule, Berufsausbildung 
oder verschiedenste Berufspraktika bestimmen hier 
ganz wesentlich den Tagesablauf und diese Themen 
sind wichtige Inhalte in den Reflexions- und 
Therapiegesprächen. Das individuelle 
Freizeitverhalten soll ebenfalls wieder eine stärkere 
Außenorientierung erfahren.  

In dieser Wohnform haben bis zu 5 Jugendliche die 
Möglichkeit, in mindestens sechs Monaten folgende 
Hauptziele zu erreichen: 

 Festigung der erlernten Fähigkeiten 

 Schulische wie berufliche Orientierung und 
Stabilisierung  

 Entwickeln und Pflege eigener Hobbys 

 Stabilisierung der Abstinenzmotivation und 
vermehrte Außenkontakte zu Familie und 
Freunden (Neugestaltung von Beziehungen auf 
abstinenter Basis) 

 Umgang mit den zur Verfügung stehenden 
finanziellen Mitteln und für sie wichtigen 
Behörden/ Ämtern zu erlernen 

Dem Wechsel in die Wohnform Verselbständigung 
geht wieder ein zu stellender Antrag mit der 
Darlegung der gemachten Entwicklungsschritte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.h. Bildung und Ausbildung 
 
 
 
Monatliche Heimfahrt von Freitag (16.00 Uhr) 
bis Sonntag (20.00 Uhr) zu Familie oder 
Bezugspersonen 
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voraus sowie ein mehrtägiges Solo in der freien Natur 
(siehe: Initiatische Prozessbegleitung) 

 
 Wohngruppe 3:  Verselbständigungsgruppe (VSW) 

In dieser Wohneinheit mit 3 Einzelzimmern 
orientieren viele Aktivitäten und Planungen auf den 
Umzug in eine eigene Wohnung und die damit 
verbundene selbstständige Lebensführung 
(individueller Einkauf und Selbstversorgung, Umgang 
mit Ämtern und Behörden, Kontoeröffnung, Suche 
einer Wohnung, …). Die Verweildauer in dieser 
dritten Stufe beträgt bis zu sechs Monaten und die 
jeweiligen Jugendlichen können bereits an zwei 
Wochenenden im Monat nach Hause fahren. 
Überhaupt genießen diese ein größeres Maß an 
individueller Selbstbestimmung. In der Regel 
befinden sich diese Jugendlichen in einem stabilen 
Schul- oder Ausbildungsverhältnis. 
  

 

Hauptziele in dieser Wohnform sind: 

 Eigene Tagesstruktur erarbeiten und in 
Eigenverantwortung einhalten 

 Stabilisierung des Abstinenzverhaltens 

 Training der Selbstversorgung 

 Pflege eines sinnvollen Freizeitverhaltens und 
hilfreicher Außenkontakte 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Monatlich 2 Heimfahrten Freitag (16.00 Uhr) 
bis Sonntag (20.00 Uhr) zu Familie oder 
Bezugspersonen 
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 Den Umgang mit den zur Verfügung stehenden 
finanziellen Mitteln erlernen. 

 Umgang mit Ämtern und Behörden, 

 Planung des Auszuges und Finden einer neuen 
geeigneten Wohnform nach KOMPASS 

 
 

 
 
 
 
Suche von Anschlußmaßnahmen incl. 
begleitete Vorstellungsgespräche 

 Gestaltung der Gruppenatmosphäre und des 
Wohnumfeldes 

 Gruppenbezogene Pädagogenteams mit 
festgelegter Wohngruppenleitung 

 Wohngruppensitzungen 
 Eigene Aktivitäten der Wohngruppen 

 
 

 
 
 
 
1x wöchentlich 1 Stunde je Wohnform 
1x wöchentlich 1,5 Stunden je Wohnform 
1x jährlich Aktivurlaub der Wohngruppen 4-5 
Tage 

 Sicherung des Abstinenzgebotes 
 Besinnungszeit bei Rückfällen 
 Drogenscreening 

 
 

 Zimmerkontrollen 
 Taschenkontrolle bei Aufnahme und längeren 

unbegleiteten Aufenthalten außerhalb der 
Einrichtung 

 

 
 
bei Verdacht, regelmäßig nach Heimfahrt, 
sonst 
 1x monatlich 
anlassbezogen 
Wöchentlich in AKG, sonst bei Verdacht 
Bei Bedarf, regelmäßig nach jeder Heimfahrt 
 

 Entwicklung von Freizeitinteressen 
Entwicklung von Fertigkeiten zur dauerhaft aktiven 
Freizeitgestaltung u. a. durch: 

 
laufend 
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 Bereitstellung von Materialien und Medien 
(ergotherapeut. Materialien, Bücher, Spiele, 
Instrumente, Fahrräder u.a.) 

 Nutzung örtlicher Angebote ( Reiterhof, Vereine, 
Musikschule) 

 Entwicklung eigener erlebnispäd. Projekte 
 Tierhaltung 
 Nutzung kultureller Angebote des Umfeldes 
 Regelmäßiges Sportangebot 
größere erlebnispäd. organisierte Aktionen 
 

 
 
 
bei Bedarf  
 
regelmäßig 
 
1x monatlich 6 Stunden incl. Fahrzeit 
2x wöchentlich 
s.h. Erlebnispädagogische Arbeit 
 

 Einüben Lebenspraktischer Fähigkeiten 
Vermittlung von Alltagsfähigkeiten in den Bereichen: 
 Umgang mit /in öffentlichen Bereichen/Behörden 
 Umgang mit Geld 
 Verhalten im Straßenverkehr 
 Umgang mit persönlichen Dingen 
 Förderung von Außenkontakten 
Im sozialpädagogischen Alltag: 
 Wäsche waschen 
 Kochen an den Wochenenden 
 Wohnbereich reinigen 
 Hygiene (regelmäßige Körperhygiene, 

Wäschewechsel) 
 

 
 
regelmäßig 
regelmäßig 
Erstbelehrung, folgend bei Notwendigkeit 
 
ständig 
 

 Schaffung von Voraussetzungen für eine 
körperlich gesunde Entwicklung 
Allgemeine Gesundheitserziehung in den Bereichen: 

 Gesundheitskontrolle 
 Sicherung verordneter Therapien im med. Bereich 
 Kontrolle der Medikamenteneinnahme 

 
 
 
Laufend, bei Bedarf mit höherer Intensität 
Begleitung bei Arztbesuchen 
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 Bereitstellung und Verwaltung der Medikamente 
(incl. Dokumentation)  

 Fachärztlicher Kontakt bei der Einnahme von 
Psychopharmaka 

 Anleitung u. Kontrolle des Umgangs mit 
verordneten Hilfsmitteln, z. B. Brille 

 häusliche Krankenpflege 
 Anleitung und Unterstützung regelmäßiger 

Körperpflege und Sexualhygiene 
 Sexualaufklärung und Vermittlung von 

Kenntnissen zur Verhütung und AIDS Prävention 
 

 Vermittlung von Kenntnissen und Umsetzung der 
Einhaltung einer gesunden Ernährung 
 

 Beratung bei der Auswahl 
witterungsangemessener Bekleidung 

Spezielle Gesundheitserziehung im Bereich der 
Aufklärung über Suchtmittel 
 

Wöchentlich 3 Stunden 
 
Mind. vierteljährlicher Kontakt 
 
 
 
 
 
 
Zusammenarbeit mit AIDS Beratungsstelle,  
1x jährlich Infoveranstaltung  
 
Zusammenarbeit mit 
Ernährungsberatungsstelle, 1x jährlich 
Infoveranstaltung 
 

 Bezugsbetreuerarbeit 
Die jungen Menschen erhalten eine 
sozialpädagogische Bezugsperson, bei deren Auswahl 
sie ein Mitspracherecht haben. Diese ist 
verantwortlich, die jungen Menschen intensiv auf 
ihrem Weg zu begleiten und zu unterstützen. Die 
Bezugsbetreuer übernehmen die Verantwortung für 
die Koordination und Organisation des Hilfeprozesses 
ihrer Bezugsjugendlichen und für das Verfassen der 
Entwicklungsberichte. Sie führen mit den 
Jugendlichen die wöchentlichen Reflexionsgespräche 
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und dokumentiert deren Ergebnisse. Sie halten engen 
Kontakt zu den Eltern und unterstützt die 
Jugendlichen bei strafrechtlichen und 
gesundheitlichen Angelegenheiten.  

 Reflexionsgespräche 
 Elternkontakt 

 

 
 
 
1x wöchentlich 1 Stunde  
bei Bedarf, mind. 1x monatlich 

 Erziehungs – und Betreuungsplanung 
 
Aufnahme der jungen Menschen: 
 
 Gestaltung des Erstkontaktes in der Einrichtung 

zur Prüfung der Aufnahme 
(gegenseitiges Kennenlernen, Vorstellung der 
Einrichtung und der Alltagsbedingungen und – 
Abläufe, Besprechen der grundlegenden Regeln 
des Zusammenlebens, Information über 
Mitbestimmungsgrundsätze und 
Gewaltschutzkonzept) 
 
 
 
 
 

 Bedenkzeit zur Entscheidung für Aufnahme 
 
 
 Abklären der Möglichkeiten und Bedingungen für 

Schulbesuch oder berufliche Orientierung 
 
 

 
 
 
 
Aufnahmegespräch 1,5 Stunden (2AK) 

 

Teilnehmer: 

 Jugendlicher 
 Eltern/Sorgeberechtigter, ggf. 

bevollmächtigte andere Bezugsperson von 
vermittelnder Stelle 

 Pädagogische- und therapeutische Leitung 
der Einrichtung 

 
Entscheidung aller Beteiligten zur Aufnahme 

 
 
innerhalb von vier Wochen nach Aufnahme in 
der Eingewöhnungsphase, in Abstimmung mit 
dem Jugendamt, den Eltern/Sorgeberechtigten 
s.h. Bildung und Ausbildung 
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Maßnahmen zur Gestaltung des Hilfeplanverfahrens 
 
 Erstellung eines Entwicklungsberichtes auf der 

Grundlage des ersten Hilfeplans 
 

 Individuelle Entwicklungsplanung durch 
Bezugsbetreuer/ Einzeltherapeuten/ 
Arbeitstherapeuten/ Stützlehrer mit 
entsprechender Dokumentation 

 
 
 Umsetzung des Hilfeplans, Erstellung eines 

Entwicklungsberichtes 
 
 
 Fortschreibung des Hilfeplans (Hilfeplangespräch) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beendigung der Hilfe 
 
abschließendes auswertendes Gespräch 
 

 
 
Zugang an das Jugendamt 1 Woche vor 
vereinbartem Hilfegespräch 
 
Mindestens ¼ jährlich 
 
 
 
 
 
laufend, schriftlich, Dokumentation des 
Verlaufs in Anlehnung an den Hilfeplan, 
Zugang im Amt zwei Wochen vor 
Hilfeplangespräch 
 
unter Verantwortung des Jugendamtes, 
Teilnahme von: 
 Bezugstherapeut/ Bezugsbetreuer 
 Jugendlicher 
 Eltern/Sorgeberechtigter 
gemeinsame Festlegung der Teilnehmer vorab 
 
gemeinsame Festlegungen zu den nächsten 
Schritten, halbjährlich oder bei besonderem 
Bedarf (z. B. Übergang in die 
Verselbständigungsgruppe) 
schriftlich auf der Grundlage des 
fortgeschriebenen Hilfeplans in Abstimmung 
mit dem Jugendlichen 
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Verfahren bei vorzeitiger Entlassung/ Abbruch 
- Motivationsklärungsgespräch mit dem 

Jugendlichen 
 

- Kontaktaufnahme mit dem zuständigen 
Jugendamt und Sorgeberechtigten und 
Abstimmung zu Entlassungs-
/Beendigungsverfahren 
 

- Sollte sich trotz therapeutischen und 
sozialpädagogischen Interventionen keine 
glaubhafte Therapiemotivation entwickeln lassen, 
werden minderjährige Jugendliche in Abstimmung 
mit dem Jugendamt zu den Sorgeberechtigten 
entlassen. Volljährige Jugendliche können unter 
Hinweis auf zuständig Krisen – oder 
Obdachlosenangebote auch ohne den Nachweis 
einer Unterkunft entlassen werden. 
 

- Dem Kostenträger wird ein qualifizierter 
Abschlußbericht zugesandt. 

zwei Wochen vor Beendigung der Hilfe, 
Teilnahme aller Beteiligten 
 
 
zeitnah in Einzeltherapie- und 
Reflexionsgesprächen  
 
innerhalb von 24 Stunden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bis spätestens 2 Wochen nach Beendigung der 
Maßnahme 
 
 

Psychotherapeutische 
Leistungen 

Einzeltherapie 
Gruppentherapie 

 AKG 
 OTW 
 VSW 

1 h pro Woche 
 
1x 2 h pro Woche 
1x 1 h und 1x 2 h pro Woche 
1x 2 h pro Woche 
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Krisenintervention 
- Krisengespräch 
- Begleitung in psychischen Ausnahmezuständen 

(Derealisationen, Selbstgefährdungen)  
 
Psychotherapeutische Begleitung und medizinische 
Versorgung bei Selbstverletzungen 
 
 
 
Begleitung zu Konsultationen in psychiatrische 
Insitutsambulanz 
 
Begleitung einer stationären Unterbringung in einer 
Kinder- und Jugendpsychiatrische Klinik 
 
 
 
Kunstherapeutisches Angebot (EGO Projekt) für 
Bewohner der AKG 
 
Yoga als körperorientiertes Therapieangebot 

 
 
 
 
 
 
Bereitschaftsdienst im pädagogisch/ 
psychotherapeutischen Bereich außerhalb der 
Regelarbeitszeit 
 
 
6 wöchentlich oder nach Bedarf 
 
 
 
nach Bedarf, regelmäßiger Kontakt vor Ort  
während des Aufenthaltes 
 
 
 
1x 2 h pro Woche 
 
1x 2 h pro Woche 
(für Bewohner der AKG 10 Sitzungen Pflicht, 
danach optional wenn andere Tagesaufgaben 
Teilnahme zulassen) 

Tiergestützte Pädagogik  Versorgung und Pflege der Hunde 
Rudelhaltung von 26 Hunden, regelmäßige 
Tierarztkonsultationen und Impfungen 

 Übergabe eines Bezugshundes  
 Training mit den Schlittenhunden 

täglich, Schicht- und Bereitschaftsdienst 
 
 
nach 3 monatigem Aufenthalt und Eignung 
von September bis Mai 3x wöchentlich 
4 Wochenenden im Jahr 
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 Teilnahme an Schlittenhunderennen 
 Erlebnispädagogische Projekte mit 

Schlittenhunden 

14 tägige Winteraktion, 5 tägiges 
Trainingscamp im Herbst,  7 tägige 
Sommeraktion, div. kleinere Aktionen 
 

Erlebnispädagogische Arbeit Solos in Krisen, bei Rückfällen oder 
Entscheidungssituationen 
Projekte 

 Herbst – EP 
 Winter – EP 
 Frühjahrs – EP 
 Sommer – EP 

Bei Bedarf mit unterschiedlichen 
Zeitumfängen 
5  Tage 1x jährlich für AKG- und OTW 
Bewohner 
14Tage 1x jährlich für Bewohner aller WG 
 
3  Tage 1x jährlich für AKG- und OTW 
Bewohner 
6  Tage  1x jährlich für Bewohner aller  
                Wohngruppen 

Initiatorische 
Prozessbegleitung 

Solos als Übergänge zwischen den Wohnformen 
 AKG-OTW 
 OTW-VSW 
 VSW-Auszug 

 
 
 
 
Councilarbeit und Krisensolos 

 
8   Stunden 
12 Stunden 
16 Stunden 
Interner Prozessbegleiter, Teilnahme 
Bezugsbetreuer und Therapeut bei 
Auswertung/Vorstellung der Soloerlebnisse 
 
Bei Bedarf 

Elternarbeit  Elternwochenende 
mit Gespräch zu Entwicklungsstand 
Elternkreis 

 Beteiligung an Prozess der Hilfeplanung 
 Telefongespräche/ Infomails 
 Beratungsgespräche 
 Einbeziehung in ein Unterstützernetzwerk in 

Krisensituationen 

3 pro Jahr 
 
 
viertel – bis halbjährlich 
regelmäßig , mindestens 1x monatlich 
bei Bedarf 
bei Bedarf entsprechend indiv. Sonderleistung 
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 Familientherapeutisches Angebot bei Bedarf entsprechend indiv. Sonderleistung 
 

Bildung und Ausbildung Fortsetzung des schulischen Lernens 
 Klärung des Schulverlaufes und der sich 

daraus ergebenden Perspektiven 
- Erfassung des Schulverlaufes incl. Nachweis 
der Zeugnisse 
- individuelle Testung des tatsächlichen 
Wissensstandes 
 

 Stützunterricht 
 
 
 
 

 Gitarrenunterricht 
 Hausaufgabenunterstützung 

Vorbereitung auf Klassenarbeiten 
Kontrolle der Schulmaterialien 
 

 Begleitung des Besuchs der Regelschule 
 
 

 Schulische Vorbereitung auf Wiedereinstieg in 
den Regelschulbetrieb bzw. zur Berufsschule, 
wenn vorher kein regelmäßiger Schulbesuch 
stattfand 
 

 Vorbereitung auf Nichtschülerprüfungen        
Im Leistungsbereich werden Klient*innen 
mithilfe eines speziellen schulpädagogischen 

 
 
 
 
 
 
 
 
1 h pro Woche zur Vorbereitung und 
Unterstützung des Schulbesuches in AKG 
nach Bedarf 
 
 
bei Interesse und Bedarf als Teil des 
Stützunterrichts 
 
 
 
Teilnahme an Elternabenden, regelmäßiger 
Kontakt zu Klassenlehrer 
 
Individuelle Sonderleistung 3 Monate a 4 
h/pro Woche 
 
 
 
bei Bedarf  
entsprechend individuelle Sonderleistung 
 
 



Leistungsbeschreibung KOMPASS gGmbH , Stand 21.07.2023,        Seite:  18 

Konzeptes darauf vorbereitet, einen 
anerkannten Abschluss der 9. oder 10. Klasse 
entsprechend der Verordnung zur 
Nichtschülerprüfung des Landes Brandenburg 
zu erwerben („Hauptschulabschluss/ 
Berufsbildungsreife“, „Erweiterter 
Hauptschulabschluss/ Erweiterte 
Berufsbildungsreife“, „Realschulabschluss/ 
Fachoberschulreife“ und in Ausnahmefällen 
die „Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe“). 
 

 
 

Vorberufliche Arbeit und Bildung 
 Arbeitstherapie (AT) 

- auf dem Gelände der Einrichtung 
- individuelle Begleitung in der AT 
- tägliches Auswertungsgespräch 
- Praktika in den Ausbildungsbereichen von  
   KOMPASS 
- Praktika in Betrieben des Umfeldes incl. 
Suche, Bewerbung, Auswertung 
 

Klärung der beruflichen Ausbildungssituation bzw. 
Perspektive 

 Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit 
- Anmeldung 
- Begleitung Berufsberatung und 
   Berufseignungstestung 

 Unterstützung im Bewerbungsverfahren 
- Suche nach Ausbildungsplätzen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
an Arbeitstagen von 08.00 Uhr – 15.00 Uhr 
 
bei Bedarf 
 
 
 
Begleitung bei Suche nach Praktikumsplätzen, 
Erstellen der Bewerbung, Vorstellung vor Ort, 
Durchführung und Auswertungsgespräch 
 
 
bei Bedarf 
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- Erstellung Bewerbungsunterlagen 
- Training Bewerbungsgespräch 
- Beantragung BAB/ BAFög 
 

 
Eigene Berufsausbildung entsprechend §13.2 SGB 
VIII: 

 Tischler 
 Koch 
 Tierpflege 

 
 
 
 
 
 
 
3 jährige Vollausbildung mit spez. Kostensatz 
 
Zielgruppe entsprechend 
Ausbildungskonzeption 
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6. betriebsnotwendige Anlagen 
 
Räumlichkeiten für Wohngruppen: 
 
 
Ankommwohngruppe 
 
Die Ankommwohngruppe mit bis zu 8 Plätzen bewohnt 2 Wohnungen im Haus I. 
 Wohnungen befinden sich in einem Mehrfamilienwohnhaus, der durch zwei Eingänge erreichbar ist 
 In den beiden Wohnungen befinden sich 2 Doppel – und 4 Einzelzimmer 
 Ausstattung mit Sammelheizung und Warmwasserbereitung  
 jeder Wohnung sind entsprechende Kellerräume, Gartenland zugeordnet 
 Bewohnerzimmer enthalten Grundausstattung (Liege, Schrank, Tisch, zwei Sitzmöbel, Arbeitsplatz) 
 sep. Küchenbereich mit Sitzmöglichkeit, Küchenausstattung mit modernen Geräten, Vorratskammer in den Kellerräumen 
 Sanitärbereiche  (w: Dusche, Handwaschbecken, WC; m: Dusche, 2 Handwaschbecken, WC) 
 Gruppenraum als Kommunikations- Freizeitbereich der gesamten Wohngruppe 
 
 
 
Orientierungsgruppe  
 
Die Orientierungswohnform mit bis zu 5 Plätzen bewohnt eine Wohnung mit separatem Eingang im Haus II. 
 In der Wohnung befinden sich 5 Einzelzimmer. 
 Ausstattung mit Sammelheizung und Warmwasserbereitung 
 Bewohnerzimmer enthalten Grundausstattung (Liege, Schrank, Tisch, zwei Sitzmöbel, Arbeitsplatz) 
 Sep Küche mit modernen Geräten 
 Sanitärbereiche (w: Dusche, Handwaschbecken, WC; m: Dusche,  Handwaschbecken, WC; m/w: Badezimmer mit Badewanne, 

Handwaschbecken, WC) 
 Gruppenraum als Kommunikations- Freizeitbereich der gesamten Wohngruppe 
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Verselbständigungsgruppe 
 
Die Verselbständigungswohnform mit max. 3 Plätzen befindet sich im Haus I mit separatem Eingang. 
 In der Wohnung befinden sich 3 Einzelzimmer. 
 Bewohnerzimmer enthalten Grundausstattung (Liege, Schrank, Tisch, zwei Sitzmöbel, Arbeitsplatz) 
 Sep Küche mit modernen Geräten und Sitzgelegenheiten 
 Sanitärbereich ( m/w: Badezimmer mit Dusche, Handwaschbecken, WC) 
 Gruppenraum als Kommunikations- Freizeitbereich der gesamten Wohnform im Treppenbereich 
 Ausstattung mit Sammelheizung und Warmwasserbereitung 
 
 
Räumlichkeiten für Personal, therapeutische Angebote und Verwaltung 
 
Im Haus I mit separatem Eingang 
 Therapieräume für Einzel- und Gruppenarbeit 
 Bereitschaftsraum, sowie Umkleideraum für Personal 
 Büro der Verwaltung 
 Büro des Sozialpädagogischen Teams mit 3 Arbeitsplätzen, Teeküche 
 
Im Haus II: 
 Ein Gruppen – und 2 Einzeltherapieräume 
 Ein Ergotherapieraum 
 Ein Kraftsportraum 
 Großküche und Gemeinschaftraum für Mahlzeiten 
 2 Lernräume des Schulprojektes 
 2 Büros des Bereichs Bildung und Ausbildung mit sep. Sanitärbereich 
 Betreuerbüro mit sep. Sanitärbereich 
 Arbeitstherapiewerkstatt 
 Tischlerwerkstatt 
 Lagerräume der Küche, AT und für erlebnispädagogisches Material 
 2 Umkleideräume der AT und Berufsausbildung mit sep. Sanitärbereichen 
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 zentrale Heizanlage und Pelletlager 
 
 
- Außengelände: 

 Schlittenhundesportanlage mit Auslauf und Zwingeranlage 
 Sitzmöglichkeiten, Tischtennis- und Slaglineanlage 
 3 Raucherplätze 
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7. Individuelle Sonderleistungen 
 
 
 

 Zusätzliche EFH in Eingewöhnung- und Krisensituationen    Einzelvereinbarung 
 

 Etablierung eines Unterstützernetzwerks in Krisensituationen   Einzelvereinbarung 
 

 Familientherapeutisches Angebot        Einzelvereinbarung 
 

 Ambulante Nachsorge         Einzelvereinbarung 
 

 Erweitertes Angebot „schulunterstützender Leistungen“      Einzelvereinbarung     
   

 Vorbereitung auf die Nichtschülerprüfung       gesonderter Kostensatz 
 Vorbereitung auf Wiedereinstieg in Schule  / Berufsschule    gesonderter Kostensatz    

  
 Berufliche Erstausbildung         gesonderter Kostensatz 

 
 Intensiv betreute Außenwohngruppe       gesonderter Kostensatz 

 
 



Leistungsbeschreibung KOMPASS gGmbH , Stand 21.07.2023,        Seite:  24 

8. Sicherung der Struktur - , Prozess- und Ergebnisqualität  
 

Kriterien Anforderungen Belege 
Allgemeines   
Konzeption Für die Tätigkeit der KOMPASS gGmbH - Therapeutische 

Wohngemeinschaft, liegt eine schriftliche Konzeption, eine 
Leistungsbeschreibung bzw. ein Gewaltschutzkonzept vor 

Konzeption und Leistungsbeschreibung 

Rechtlicher und finanzieller 
Rahmen 

KOMPASS gGmbH besitzt eine gültige Betriebserlaubnis 
nach §45Abs.1 SGB VIII durch das Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport Brandenburg vom  und eine gültige 
Entgeltvereinbarung nach § §78a ff  SGB VIII mit dem 
Landkreis Potsdam Mittelmark als örtlichen Träger der 
Jugendhilfe vom __________________ 

Betriebserlaubnis und 
Entgeltvereinbarung 

Strukturqualität   
Personalausstattung Folgende Personalausstattung wird beantragt: 

- 13,3 Stellen für pädagogische Fachkräfte 
- 1 Stelle für psychologische Fachkräfte 
- 2,0  Stellen für therapeutische Fachkräfte 
- 1,4 Stellen für tiergestützte Arbeit 
- 3,6 Stellen für Fachkräfte für die 

arbeitstherapeutischen Angebote 
- 1 Stelle für Leitung 
- Zusätzliche Stellen für Verwaltungskraft, 

Hausmeister und Hauswirtschaft 

Betriebserlaubnis, Personalunterlagen 
und Stellenpläne 

Kompetenz der Fachkräfte Grundsätzlich verfügt jede Fachkraft über eine auf das 
jeweilige Arbeitsfeld bezogene pädagogische bzw. 
sozialpädagogische und psychotherapeutische 
Qualifikation, neben den entsprechenden 
Berufsabschlüssen sind im Team verschiedene 
Zusatzqualifikationen vertreten. 
 

Nachweise von Berufsabschlüssen und 
Zusatzqualifikationen in 
Personalunterlagen 
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Arbeitsbedingungen Sozialpädagogische Betreuung 
 Arbeit im drei – Schichtsystem mit Ganztagsbetreuung 
 je Wohngruppe arbeiten mindestens zwei ausgebildete 

päd. Fachkräfte mit staatlicher Anerkennung im 
sozialpädagogischen oder erzieherischen Bereich 

 Vollzeit/ Teilzeit 
 Sozialpädagogische Teamleiterin hat Zusatzqualifikation 

im Suchtkrankenbereich 
 Jugendliche erhalten jeweils einen Bezugsbetreuer 
 
Psychotherapie: 
 
 Normalschicht mit Rufbereitschaft zur 

Krisenintervention 
 Arbeit in drei Therapiegruppen, denen jeweils zwei  

Fachkräfte mit entspr. Hochschulausbildung und sucht -  
oder psychotherapeutischen Zusatzqualifikationen 
zugeordnet sind 

 Jugendliche erhalten jeweils einen Einzeltherapeuten 
 
Arbeitstherapeutische Angebote: 
 
 handwerklicher Beruf , Meisterqualifikation und diverse 

Zusatzqualifikation / Ausbildungsberechtigungen 
 Normal- und Zweischicht  
 Fachkraft für Tierpflege , Bereitschaftsdienst 
 
Päd.-therapeutische Leitung: 
 
 Normalschicht mit Rufbereitschaft 
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 päd. – psychologische Fachkraft mit 
Hochschulausbildung und Projektleitungserfahrung 

 
 
Verwaltung 
 
 Betriebswirtschaftlich und verwaltungstechnisch 

ausgebildete Fachkraft 
   
Vernetzung Teilnahme an Facharbeitskreisen des Paritätischen 

Brandenburg 
 
Kooperationen mit Jugend- und 
Erwachsenensuchthilfeeinrichtungen des Landes 
Brandenburg 
 
Regelmäßige Kontakte zu Fachkliniken in Brandenburg, 
Berlin, Potsdam, Lübben, Neuruppin sowie deren 
Ambulanzen  
 
Teilnahme an Regionalplanungsverfahren des Landkreises 
 
Mitglied in der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft des 
Landkreises  
 
Teilnahme an Regionalkonferenzen der ARGE des 
Landkreises 
 
Regelmäßige Kontakte zu Fachbehörden des Landkreise wie  
- Gesundheitsamt 
- Jugendamt 
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- Veterinäramt 
 
Regelmäßige Kontakte mit der Stadtverwaltung Beelitz 
 
Kooperation mit Schulangeboten der Region 
- Solaroberschule Beelitz 
- Förderschule Beelitz 
- Schulverweigerungsprojekt JOB e.V.  

Prozessqualität   
Dokumentation Klientenbezogene Dokumentation 

 Einrichtungsbezogenes elektronisches Dienstbuch 
mit Informationen zu einzelnen Klienten, Wohngruppen 
und Arbeitsbereichen, Ausgestaltung der 
Besinnungszeit, Drogentestergebnissen und 
Informationen zu individueller Entwicklungsplanung 
der Klienten 

 Klientenakten der Bezugsbetreuer 
mit Stammblatt, Protokollen zu HPG, 
Entwicklungsberichten, Protokollen zu 
Reflexionsgesprächen, Abrechnung von 
klientenbezogenen Geldern, Informationen zu 
schulischer oder beruflicher Entwicklung und 
Maßnahmen zur gesundheitlichen Betreuung sowie 
möglichen Schuldendiensten und strafrechtlichen 
Sanktionen (teils elektronisch) 

 Klientenakten der Einzeltherapeuten 
 Protokolle der therapeutischen Gruppen(elektronisch) 
 
Teambezogene Dokumentation 
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 Elektronisches System zur Dokumentation von 
Protokollen der Fachteam-, Gesamtteam- 
Leitungsteamsitzungen 

Kommunikation  Teamwochenende zu speziellen Fragen der 
konzeptionellen Entwicklung 

 Fachteamsitzungen der Sozialpädagogischen-, 
Therapeutischen- und Berufsausbildungsteams 

 Fallteam der Bezugsbetreuer und Einzeltherapeuten 
 Steuerungsteam 
 Gesamtteam 
 Auswertungsgespräche zu Eingewöhnungswoche, 

„Durchlaufpraktikum“ der beteiligten Jugendlichen und 
Mitarbeiter 

 Protokollierung Entwicklungsgespräche  
 Hundeteam 
 Vorbereitungsteams für erlebnispädagogische Projekte 

 
jährlich 
14 tägig 
monatlich 
monatlich, bei Bedarf 
 
14 tägig 
monatlich 
nach Bedarf 
 
 
nach Bedarf 
monatlich 
bei Bedarf 

Partizipation junger 
Menschen 

Durch Jugendgruppe gewählte Gruppensprecher 
Mitbestimmungsgrundsätze und Beschwerdeverfahren 

 

Verfahren bei Anzeichen von 
Kindeswohlgefährdung 

KOMPASS ist Vereinbarung zur Sicherstellung des 
Schutzauftrages gemäß § 8a Abs. 2 SGB VIII mit dem 
Landkreis Potsdam – Mittelmark 2006 beigetreten und 
handelt bei Anzeichen entsprechend  Gewaltschutzkonzept 

 

Personalentwicklungsplanung Personalgespräche 
daraus Ableitung jährlicher Personalentwicklungspläne 

jährlich 

Supervision externe Supervision des Gesamtteams mit fall- und 
teamsupervisorischen Anteilen 

monatlich 

   
Ergebnisqualität   
Statistische Aufbereitung der 
Arbeit 

Auslastungsstatistik 
Statistik über Beendigungen und vorzeitige Abbrüche 
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Evaluation Internes Audit durch Geschäftsführung und Gesellschafter 
 
Der Bereich Berufsausbildung unterliegt einer 
Trägerevaluation gemäß AZAV durch den TÜV - Süd 

Jährlich 
 
 
Jährlich 

 


